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Welche Aufgaben muss Philosophiedidaktik heute leisten? Diese Frage stellt sich unter 
gegenwärtigen gesellschaftlichen und bildungspolitischen Bedingungen mit neuer Dringlichkeit. Dass 
es nicht ausreicht, Philosophieunterricht primär als Vermittlung philosophischer Inhalte zu verstehen, 
war der Ausgangspunkt des Ansatzes von Ekkehard Martens und gehört zum philosophiedidaktischen 
Allgemeinwissen. Dass Methoden, die zum Philosophieren führen sowie genuin philosophische 
Methoden in der heutigen Lebenswelt allerdings eine derartige neue Wichtigkeit erlangen, ist 
erklärungsbedürftig. Der Vortrag beginnt daher mit dem philosophiedidaktischen Dreieck und der 
Frage, wie philosophische Bildung heute im Spannungsfeld von philosophischer Tradition, Lebenswelt 
und wissenschaftlicher Orientierung gedacht werden kann. Gerade unter heutigen Lebens- und 
Lernbedingungen gewinnen philosophische Methoden eine neue Bedeutung, weil sie nicht nur Inhalte 
erschließen, sondern Wege in reflexive Denk- und Urteilsprozesse eröffnen. 

Ich möchte zunächst am Beispiel des Phänomenkoffers zeigen, warum eine philosophiedidaktische 
Methode, die für den Bereich des Philosophieren mit Kindern entwickelt wurde, ebenso geeignet ist 
für den Einsatz in der universitären Ausbildung. Im Zentrum steht nicht nur die praktische Vorführung 
der Methode selbst, sondern insbesondere ihr metaphilosophisches Fundament, d.h. ihre 
Anschlussfähigkeit an wissenschaftsorientierte und interdisziplinäre Bildungsprozesse. Im zweiten Teil 
des Vortrags werden Ergebnisse einer empirischen Studie (Pitzer/Bussmann 2026) vorgestellt, die 
anhand von 284 Praxisbeiträgen der Zeitschrift für Didaktik der Philosophie und Ethik untersucht hat, 
welche philosophischen Denkmethoden den gegenwärtigen Fachdiskurs prägen. Dabei zeigen sich 
deutliche Unterschiede zwischen programmatischen philosophiedidaktischen Ansprüchen und den 
realen Vorschlägen für guten Unterricht.
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